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II. Kirchengesetze und Verordnungen 

Kirchengesetz 
über Umgemeindungen im Bereich der 

St. Michaels-Kirchengemeinde in. Lübeck-Sie!lls 
Vom 15. September 1971 

Kirchenleitung. unµ Synode haben nach Artikel 68 
Absatz 1 und 94 Absatz 1 der Kirchenverfassung als 
Kirchengesetz beschlossen: · 

§ 1 
(1} ~em zwischen der Evangelisch-Lutherischen Landes­

kirche Eutin und der Evangelisch-lutherischen Kirche in 
Lübeck abzuschließenden Vertrage über die Umgemein~ 
dung einiger Teile des Bereichs der zur Evangelisch­
Lutherischen Landeskirche Eutin gehörenden Kirchen­
gemeinde Sereetz, Kreis Ül?tholstein, in die zur Evan­
gelisch-lut~erischen Kirche in Lübeck gehörende St. 
Michaels-Kirchengemeinde in Lübeck-Siems (Anlage zu 
diesem Kirchengesetz) wird zugestimmt. . 

(2} Die Kirchenleitung wird ermächtigt, den Vertrag 
unterschriftlich zu vollziehen. 

§ 2 
(1} Dieses Kirchengesetz tritt init Wirkung vom 1. Januar 

1972 in Kraft. . . 
(2) Ausführungsbestimmungen erläßt, soweit erforder-

lich, die Kirchenleitung. , . . 

Der Vorsitzende der Kirchenleitun·g 
gez. D. H. Meyer 

Bischof 

Der Präses der Synod~ 
gez. Pr. Carus 

Das vorstehende von der Synode am 13. September 1971 
und von der Kirchenleitung am 15. September 197.1 be-
schlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet. · 

Lübeck, den 15. November 1971 

Die· Kirchenleitung 
gez. Göldner 

Ober~irchenrat 

Vertrag . 
über·die Umgemeindung einiger Teile des Bereichs der zur 
Evangelisch-Lutheris~hen Landeskfrche_ Eutin gehörenden 
Kirchengemeinde Sereetz/Kreis Ostholstein iil die zur 
Evangelisch-lutherischen· Kirche in Lübeck gehörende 

St. Michaels-Kirchengemeinde in Lübeck-Siems. 

· Zwischen der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche· Eutin 

.· vertreten durch den Landeskirchenrat, ' 
und der 

Evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck, 
vertreten durch ihre Kirchenleitung, 

wird nachstehender Vertrag geschlossen: 

§ 1 
(1) Aus der Kirchengemeinde Sereetz wird deren südlich 

· der Autobahn Lübeck-Travemünde belegener Teilbezirk 
in die St. Michaels-Kirchengemeinde. in Lübeck-Siems um­
gemeindet. 

(2} Die Umgemeindung · erstreckt sich auf die evang.e-
lischen Bewohner folgender Straßen pzw. ·Straßenteile: · 

Dänischburger Landstraße 50 a - 5·2 und 98 - 106 
Grenzweg (gerade Hausnumme·rn) 
Spegelkamp . 
Moosweg 
Pilzweg. 
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Dieser Vertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1912 
in Kraft.· 

Eutin, den 1. Novembe.r 1911 . 

De.r Landeskirchenrat 
der Evangelisch-Luthe·risclien 

Landeskirche Eutin· 
gez~ Kieckbusch gez. Göbel 

Bischof · Oberkirchenrat 

Lübeck, den l. November 19-11 

Die Kirchenleitung 
der Evangelisch-fütherischen 

Kirche i~ Lübeck 
gez. D.H. Meyer 

Bischof 

Kirchengesetz 
über das zusammentreffen von Versorgungsbezügen 
sowie von Dierist- und Versorgungsbezügen. der :Pastoren 

und Kirchenbeamten in der Ev.-luth, Kirche in Lübeck 
Vom 15. Sept~mber 1971 

Kirchenleitung. und Synode haben gemäß Artikel 94 der 
· Kirchenverfas·sung folgendes Kirchengesetz beschlossen: 

. 1 § 1 . 
(1) Erhält ein in den Wartestand oder Ruhestand ver-

§ 5 
Bezieht eine Pasto:rin, die Witwe ist, aus einem Beamten­

verhältnis ihres .verstorbenen Ehemannes im öffentlichen 
Dienst Witwengeld, so gilt.§ 3 entsprechend. , · · 

§ 6 
Bei der Anrechnung ·nach § 3 bleiben Kinderzuschläge · 
außer Betracht. 

§ 1· 

Mit dem Inkrafttreten dieses Kircb,engesetzes tritt das 
Kirchengesetz über da,s · Zusammentreffen von. Versor­
gungsbezügen der Pastoren und Kirchenbeamten in der 
.Ev.-luth. Kirche in Lübeck vom 21. 11. 1959 (KABI. 59 · 
Seite 42) außer Kraft. 

Der Vorsitzende der Kirchenleitung 
gez. D. H. Meyer 

Bischof · · 
Der Präses der Synode 

gez. Dr. Carus 

Das vorstehende von der Synode am 13. September 1911 
und von der Kirchenleitung. am 15. September 1911 
beschlossene Kirchengesetz wird hiermit ·verkündet. 

Lübeck, den 15. Novembe~ 1911 · . , 

Die Kirchenle-itung 
gez. Göldner 

Oberkirchenrat 

setzter Pastor oder Kirchenbeamter aus ·einer ·früheren Verordnung 
Verwendung im kirchlichen oder sonstigen cfüentlichen · . betreffend Änderung der Nergütungsordnung (Anlage zum 
Dienst eine Versorgung, ohne daß der frühere Dienstherr Kirch:engesetz über die Regelung der arbeitsrechtlichen · 
die beamtenrechtlit:b.en Vorschriften über das Zusammen- Verhältnisse im Bereich der Evangelisch-lutherischen 
treffen mehrerer Versorgungsbe.züge anwendet, so . ist Kirche in Lübeck vom 24. ~eptember 1.969)' · 
daneben· das kirchliche Wartegeld oder Ruhegehalt nur 
bis zu der in Absatz2 bezeichneten Höchstgrenze zu zahlen, Vom 1. September..1971 
. (2) Höchstgrenze ist de~ Betrag der Dienstbezüge, den Aufgrund von § 20 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 des 
der Empfänger bei seinem Ausscheiden aus .der höheren Kirchengesetzes über die Regelung der arbeitsrechtlichen 
Besoldungsgruppe erhalten hat. Dieser Betrag wird. aus ·Verhältnisse im Bereich der Evangelisch-lutheiischen 
der. im Zeitpunkt . des Ausscheidens aus dem. kirchlichen Kirche in Lübeck vom 24. September 1.969 (KABl. · 1969 
Dienst jeweils geltenden Besoldungsordnung entnommen. S. 291) .verordnet die Kirchenleitung mit Zustimmung des 

§ 2 
. Die Bestimmungen des §. 1 finden· auf die Ve:rsorgungs­

bezüge det Hinterbliebenen entsprechende Anwendung. 

§ 3 
rBezieht ein Pastor oder ;Kirchenbeamter aus einer frühe­

ren Verwendung im kirchlichen oder sonstigen öffentlichen 
Dienst eine Versorgung nach be;amtenrechtlichen Vor­
schriften oder Grundsätzen, ohne daß der frühere Dienst­
herr die Versorgungsbezüge kürzt, so werden die Ver­
sorgungsbezüge auf die I?ienstbezüge angerechnet; hierbei 
bleibt die Hälfte der Ver&orgungsbezüge anrechnung~frei, 
minde·stens jedoch ein Betrag· von zweihundertfünfzig. 
Deutsche Mark monatlich. Der anrechnungsfreie Betrag 
nimmt an allgemeinen ErhöhungeJ;l der Dienstb.ezüge ent­
sprechend dem Hundertsatz det Erhöhung teil,· 

§ 4 
Bei der Fes~setzung der Dienstbezüge ist die im nicht­

kirchlichen· Dienst verbrachte Dienstzeit nach Maßgabe der 
. bundesrechtlichen Bestimmungen auf das Besoldungs­
dienstalter anzured1nen. 

Finanzausschusses der Synod~ und unter Mitwirkung der 
Mitarbeitervertretung: ·. · 

1. 
Die Vergü.tungsordnung (Anlage zum Kirchengeseü; 

über die Regelung der arbeitsrechtlichen· Verhältnisse im 
Bereich der Evangelisch-lutherischen Kirche in Lubeck -· 
.zuletzt geändert durch Verordnung vom 2. September 1910 
(KABl. 1910 S. 39) -) wird wie folgt geändert: 

Für die Eingruppiening der Angestellten findet die Ver­
gütungsordnung der Evangelisch-Lutherischen Landes­
kirche Schleswig-Holsteins in ihrer jeweils· geltenden Fas;. 
sung entsprechende Anwendung. 

II. 
Die·se Verordnung tritt am 1. Oktober 1911 in Kraft: 
Unberührt. bleiben günstigere Eingruppierung und gün­

stigerer Bewährungsaufstieg der zur Zeit des Inkrafttretens 
die.ser Verordnung im Kircllendienst befintj.lichen .Arige-
stellten. · 

·Lübeck, den 15. November 1911. 
Die Kirchenleitung 

gez. Göldner 
Oberkirchenrat 

HI. Bekanntmachungen 
Landeskirchlicber E:ollektenplan 1972 31. 3. Karfreitag „Brot für die Welt" -

Die Kirchenleitung hat die Erhehungfolgender Kollekten Lübecker Projekt: Sambia-:-
vorgesehen:· · 12. 4. Ostersonntag Lübeck - Erziehungsheim 

9. 1. 1. n: Epiph. Nordelbisches Missions- Vorwerk 
zentnim __..l. Weltmission- 16. 4. · Mis. Domini LWB-Projekt Dritte Welt 

23. 1. 3. n. Epiph. VELKD --:- The«?logisches 30. 4. Kantate (Gemeinden-Kirchenmusik) 
Seminar Leipzig 7. 5; Rogate Diakonisches Wer],{Lübeck 
(Pfarrerausbildung). -Heime-

6. 2. Sexagesimae EKD - Bibelverbreitung 14. 5. Exaudi Okumenische Gebetswoche: 
in der Welt Projekt· der Okumenischeil 

20. 2. Invokavit Diakonisches Werk LübeCk Zentralstellen · · · 
- Erholungsfürsorge - 2L ·5, Pfingstsonntag Nordelbisches Missions-

5~ ,3. Okuli ;Lübeck ~Blaues Kreuz zenttum ...,.-- Weltmission ----
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28. 5. Dreifaltigkeit 

1L 6. 2.n.Dr. 

25. 6. 4.n.Dr. 

9. 7. 6.n.Dr. 

23. 7. 8.n.Dr. 

6. 8. 10. n. Dr. 

27. 8. 13. n. Dr. 

1. 10. Erntedankfest 
15. 10. 20.n.Dr. 

Diakonisches Werk Lübeck 
- besondere ·Notstände·.:___. 
EKD "'--- Für die ökumenische 
Arbeit d. Elm 
Lübeck - Mütte·rgenesuhgs-
heim 
EKD - f. d. ·Arbeit d. Diakon. · 
Werkes Stuttgart 
Deutsche Seemannsmissfön 
Lübeck 
Nordelbisches Missions-
zentrum: J erusalemsvetein 
und Zentralverein unter 
Israel . 

. Diakonisches Werk Lübeck: 
- besondere N otstäilde 
{Tag der Diakonie) 
LWB - ·Projekt Dritte Welt 
Lübeck - Gefängnis-
seelsorge: Sozialhilfe. für 
Entlassene 

29. 10. 22, n. Dr. 
31. 10. Reformationsfest 
1.9. U .. Vorletzter Sonntag 
22. 11. Bußtag 

17. 12. 3. Advent 

24. 12. 4.A.dvent 

26. 12 .. 2. Weihn .. 

Lübeck - Bibelgesellschaft 
Gustav-Adolf-Werk 
;Kri~sgräberfürsorge 
Diakonisches Werk Stuttgart: 
- Stadt des kirchlichen 
Wiederaufbaus -:-
Lübeck - CV JM­
Weihnachtsfe.ier 
„Brot für die Welt": 
Lübecker Projekt · 
Diakonisches Werk Stuttgart: 
für. Gemeinden in der DDR 

Die Erträge der Kollekten sind ungekürzt bis spätes.tens 
1 Woche nach dem Sammeltag auf das Konto Nr. 20419 der· 
Allgemeinen Kirchenkasse bei der Handelsbank in Lübeck 
tjnter Angabe der Zweckbestimmung einzuzahlen. 

Beri~tigung: ' 
Im Kirchlichen Amtsblatt Nr. 2/1971 auf Seite 52 unte,r 

~V. sind zu streichen die Worte „Baukommission". Einzu­
setzen sind dafür die Worte „Kunstkommission". 

IV. Kirchliche Organe 

Synode 

· Ausgeschieden sind: 
Pastor Dr. Horst Dr e y er 
Pastor Werner Apelt 
Kaufmann Christian Häuer, Luthergemeinde 
Bundesbahnobersekretär Wilhelm .Lindner, Kreuz­
·geme~nde. 

:t;Jerufen wurden: 
Pastor Dr. Enno Jans s e n ; bisheriger Stellvertreter für 
Pastor Dr. Dreyer 
Prokurist Ewald Wegner, Luthergem,einde; bisheriger 
Stellvertreter für Kaufmann Häuer 
Dipl.-Volkswirt. Clans S p a h r b i er , Kreuzgemeinde; bis­
heriger Stellvertreter für Bundesbahnobersekretär Lindner. 

Ständiger Ausschuß · 
Ausgeschieden ist der Kaufmann Christian Häuer; an 

seine Stelle wurde in derr 9. Tagung· der · Synode vom 
13. 9. 1~71 der Abteilungsleiter Hasso von H; o 1 t gewählt. 

Finanzausschuß . 
Ausgeschieden ist der K:aufm:ann Christian· Häuer; an 

seine . Stelle . wurde in· der 9. Tagung der Synode v:om 
13. 9. 1971 der Dipl.-Y_ olkswirt Claus S p a h r b i er gewählt. 

Theologischer Ausschuß 
Der Vorsitz hat gewechselt. Bisheriger. Vorsitzend~r war 

Pastor Roland Groß, jetziger Vorsitzender· ist Pastor 
Georg Schmidt. 

Verfassunggebende Synode der NELK 

Ausgeschieden ist das Mitglied Kaufmann Christian 
Häuer·; aI1. seine Stelle rückt das bisherige Ersatzmitglied, . 
Dipl.-Volkswirt·Claus Spahrbier, nach. 

Hauptausschuß des Diakonischen Werkes Lübeck 

. ~usgeschieden ist ?er Kaufmanl\ Christian H ä U e·r ; an 
seme Stelle wurde m der 9. Tagung der Synode vom · 
13. 9. 1971 als Vertr~ter zur Synode Dr. med. Friedrich 

. K l ö h n zU:m Mitglied des Hauptausschusses des Diakoni-
schen Werkes gewi;ihlt. · 

Missionsbeirat 

Durch Tod ausgeschieden ist: 
Vorsitzender, Mis.sionsreferent und Religionslehrer Paul 
Reinke. 

Beirat fiir Kirchenmusik . 

In den Beirat für Kirchenin.usik wurden gemäß § 2 der 
Ordnung (KABl. 1965 S. 156) mit Wirkung vom 1. Novem­
ber 1971 berufen: 
Kirchenmusikdirektor Professor Uwe R ö h 1 
Kirchenmusiker Berthold :rvH n d n er 
Kirchenmusikerin Karin Ger ck en 
Pastor Martin Heseki·el. 

Als Vorsi.tzender wurde gemäß§ 3 der O~dnung Kirchen­
musiker Berthold Min d n er berufen. 

V~ Personalnachrichten· 

Verstorben ist am 1. November 1971 im Alter von 
48 Jahren Missionsreferent Religionslehrer Paul Reinke. 

Pastoren 
Ausgeschieden aus dem Dienst der Lübecker Landes-

kirche sind: · 
Pastor Werner Ap e.I t, St. Jakobi-Kirchengemeinde 
Pastor Dr. Horst ·Dr e y er, St.· Andreas-Kirchengemeinde 
Pastorin Susanne E y c k e, St~ Lukas-Kirchengemeinde . 
Pastorin Ilse D ö ring, J ohann-Hinrich-Wichern-Kirchen­
gemeinde. 

Berufen ist 
Pastor Heinz Krause, bisher St. Jürgengemeinde, mit 
Wirkung vom 1. 11. 1971 in die I. Pfarrstelle der Kranken­
hausgemeinde St. Lukas; 
Pastor Helmut Reier 
mit Wirkung vom 1. Augusf'1971 in die III. Pfarrstelle der 

· Bodelschwinghgemeinde. 

Ubernommen in den Dienst der Ev.-luth. ·Kirche ·in 
Lübeck wurde Pastor Dieter D ö ring. Er ist mit Wirkung 
v'om 1. 10. 1971 als Hilfsprediger der Johann-Hinrich­
Wicherngemeinde zugeordnet und dort mit der kommis­
sarischen Verwaltung der · III. Pfarrstelle be·auftragt 
worden. · 

·Vikare . 

In das Lehrvikariat übernommen wurde die Kandidatin. 
Ingeborg J;> eter s. 

Zweite theologische Prüfung 

Die zweite theologische Pr:(ifung nat bestanden der 
Kandidat Vikar Dieter Bern a r d. · 

Vikar Bernard ist mit Wi~kung vom 1. 10. 1~11 in den· 
Dienst der Ev.-Luth. Kirche Schles:wig-Holsteins getr~ten .. 
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VI. Mitteilunge·n 
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